
  
Das Schulweg – ABC  

  
Abstimmung  
Bei der Abstimmung beim Lotsentreffen über die Organisation und Durchführung des 
Lotsendienstes, hat sich ergeben, dass sich weiterhin die Lotsen eine Woche lang an den 
Gefahrenstellen postieren.  
  
Beobachten  
Die Lotsen haben die Aufgabe das Verkehrsgeschehen passiv und dennoch intensiv zu beobachten. 
Sollte Ihnen als Lotse eine Besonderheit auffallen, beispielsweise ein falsches Verkehrsverhalten von 
Kindern oder defekte Fahrradbeleuchtungen, sollten Sie die betreffende Person darauf hinweisen.  
  
Coronazeit  
Zurzeit findet der Schulbetrieb normal statt. Aus diesem Grunde fahren alle Schulkinder zur gleichen 
Zeit zur Schule. Daher muss der Lotsendienst einsatzbereit sein und der Lotsenplan gilt wie geplant. 
In Zeiten des Lockdowns findet kein normaler Lotsendienst statt. Die Eltern entscheiden selber, ob 
ihre Kinder auf ihrem Schulweg sicher genug sind und begleiten ihre Kinder gegebenenfalls selber.  
  
Drei Lotsenposten  
Die drei Gefahrenpunkte auf dem Schulweg der Kinder sind Am Tor, Textilstraße und Edeka. Dies 
sind die drei Lotsenposten.  
  
Eingreifen im Notfall  
Als Lotsen haben Sie die Aufgabe das Verkehrsgeschehen passiv zu beobachten und nur im Notfall 
einzugreifen. Es ist wichtig, dass die Kinder lernen, ihren Schulweg eigenständig zu meistern und 
sich sicher im Straßenverkehr zu verhalten.   
  
Feste Woche  
Die Eltern, die sich bereit erklären einen Lotsendienst zu übernehmen, bekommen eine feste Woche 
zugeteilt oder tragen sich in eine Wunschwoche auf der Liste ein. In dieser Woche haben die Eltern 
jeden Morgen die Aufgabe auf ihrem Lotsenposten zu stehen.  
  
Gesponserte Warnwesten für Kinder  
Bis vor ein paar Jahren hat der ADAC Warnwesten für alle Schulanfänger gesponsert. Stattdessen 
gibt es nun Cappies vom Kreis Borken. Die Warnwesten können nicht vom Schulbudget bestritten 
werden. Die Kosten und Anschaffung einer Warnweste müssen von den Eltern selber geleistet 
werden (Kosten ca. 5€).   
  
Herbstferien bis Herbstferien  
Der Lotsendienst beginnt nach den Herbstferien eines Schuljahres und endet vor den Herbstferien 
eines nächsten Schuljahres. Somit ist gewährleistet, dass zu Beginn des neuen Schuljahres die 
Lotsenposten direkt zugeteilt sind.   
  
In den Herbst- und Wintermonaten  
Bitte achten Sie vor allem in den Herbst- und Wintermonaten darauf, dass die Beleuchtung an den 
Fahrrädern der Kinder intakt ist. Außerdem ist es wichtig, dass alle Verkehrsteilnehmer eine 
Signalbeleuchtung (Westen, Anhänger, Reflektoren o.ä.) zur besseren Sichtbarkeit tragen.   



  
  
Lotsenliste  
Alle Eltern erhalten eine Liste, auf der abgefragt wird, ob sie einen Lotsendienst übernehmen 
können. Falls Sie konkrete Wochenwünsche haben, tragen Sie sich bitte in der entsprechenden 
Woche ein. Ansonsten teile ich die Wochen nach Bedarf zu. Sie erhalten diese Liste mit Lotsen gefüllt 
dann zurück. Im letzten Jahr haben Sie eine zusätzliche Liste aller Lotsen erhalten, auf der die Daten 
aller Lotsen aufgeführt sind. Diese erhalten Sie nicht mehr. Diese Liste verbleibt nun in der Schule.   
  
Mundschutz  
Das Tragen eines Mundschutzes ist während des Lotsendienstes nicht erforderlich. Allerdings sollte 
dieser mitgeführt werden, falls Sie mal spontan Hilfe leisten müssen und somit einem Kind 
näherkommen.  
  
Nur morgens  
Der Lotsendienst findet nur morgens statt. Unseren Einschätzungen nach, ist die Gefahrenlage 
aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens und der Dunkelheit am Morgen deutlich höher, als am 
Mittag oder Nachmittag. Halten Sie als Eltern den Rückweg ohne Lotsen für zu gefährlich für Ihr 
Kind, bitten wir darum, eine individuelle Lösung zu finden.   
  
Richtiges Verhalten  
Bitte trainieren Sie als Eltern, bevor Ihr Kind alleine zur Schule fährt oder läuft, das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr auf dem Schulweg! Es ist wichtig, dass die Kinder auf die Gefahren aufmerksam 
gemacht werden und dafür sensibilisiert werden, dass das strikte Einhalten der Verkehrsregeln 
zwingend notwendig ist! Sinnvoll ist es, den Schulweg zur regulären Schulwegzeit (werktags 7.30 
Uhr-8.00 Uhr) zu üben unter realen Faktoren.   
  
Schulanfänger  
Damit die Sicherheit auch für die Kleinsten im Straßenverkehr gewährleitet ist, tragen die 
Schulanfänger zur besseren Sichtbarkeit gelbe Cappies. Diese sollten von den Schulanfängern 
möglichst das ganze Schuljahr getragen werden.   
  
Treffen aller Lotsen  
Einmal im Schuljahr findet in der Schule ein Lotsentreffen statt. Hier wird sich über alles, was dem 
Lotsendienst betrifft, ausgetauscht und Anregungen und Wünsche an uns als Schule weitergetragen. 
Alle Lotsen erhalten vorab eine Einladung.   
  
Unsere Empfehlung  
Hiermit möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass die Verantwortung für den Schulweg der  
Kinder bei Ihnen als Eltern liegt. Wir können daher nur die ausdrückliche Empfehlung geben, Ihr Kind 
erst frühestens ab dem 2. Schuljahr alleine mit dem Fahrrad zur Schule fahren zu lassen. Das Kind 
sollte reif genug sein, das Verkehrsgeschehen angemessen einschätzen und das Fahrradfahren 
sicher beherrschen zu können.   
  
Vertretung  
Sollten Sie Ihren Lotsendienst aus irgendwelchen Gründen nicht wahrnehmen können, sorgen Sie 
sich bitte selbstständig um Vertretung. Gerne können Verwandte oder Nachbarn Ihren Dienst 
übernehmen oder Sie tauschen mit einem anderen Lotsen.   



  
  
  
  
Warnweste  
Tragen Sie als Lotse bitte eine Warnweste, damit Sie auch bei düsterem Wetter gut zu erkennen 
sind und somit durch Ihre Anwesenheit indirekt auf Autofahrer und Kinder einwirken. Sie können 
gerne Ihre eigene Warnweste anziehen oder die unserer Schule. Diese liegen beim Hausmeister aus.   
  
Zwingend notwendig  
Beim letzten Lotsentreffen ist nochmals ausdrücklich von den Lotsen zurückgemeldet worden, wie 
wichtig und zwingend notwendig das Besetzen der Gefahrenpunkte mit einem Lotsen ist! Vor allem 
zur „rush hour“ morgens sind die Kinder zum Teil großen Gefahren ausgesetzt. Bitte nehmen Sie 
sich die so sinnvoll eingesetzte Zeit und unterstützen Sie Ihr und andere Kinder beim Meistern dieser 
Gefahren! Danke!  


